
DIE ERDE IM BLICK

Eine Kunstinstallation  
von Luke Jerram

12. April   
BIS 3. Mai 

2026Ludwigkirche

Erlebe die Schönheit und Zerbrechlichkeit  
unseres Planeten – so wunderbar,  
so verletzlich und unbedingt  
schützenswert.

Der Ausstellungszeitraum der GAIA in der Ludwigkirche 
Ibbenbüren ist nicht zufällig gewählt. Am 26. April 
2026 jährt sich der Gedenktag zur Tschernobyl-
Katastrophe zum 40. Mal. Aber auch andere 
Themen, die die Zerbrechlichkeit des Planeten 
Erde in den Vordergrund stellen, finden wäh-
rend des Ausstellungszeitraums Platz.

Der Zugang zu den meisten Veranstaltun-
gen ist kostenfrei, damit möglichst viele 
Menschen die GAIA erleben können. 
Zur Finanzierung sind wir auf Spenden 
angewiesen – vor Ort oder unter: 
www.gaia-ibb.de

Wir bedanken uns für alle bisherigen Einzel-
spenden, aber auch bei den Förder*innen: 
dem Bistum Münster, der Gesellschaft zur 
Förderung gemeinnütziger Zwecke im Kreis 
Steinfurt mbH, der Initiative „Den Kindern von 
Tschernobyl“, der Bürgerstiftung Tecklenburger 
Land, der Werte-Stiftung-Münsterland.

Ministerium für Umwelt,
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Unter der Schirm- 
herrschaft von:

gaia-ibb.de

ein Projekt der 
katholischen Schulseelsorge 
für eine lebenswerte Zukunft

Eintritt  

FREI! 
Spenden 
erbeten!



GRUSSWORT

Das Projekt ,GAIA - Die Erde im Blick – Verantwortung 
für unsere Schöpfung‘ ermöglicht Austausch und Aus-

einandersetzung mit diesem so 
wichtigen Thema für uns alle. Es 
macht deutlich, wie verletzlich 
unsere natürlichen Lebens-
grundlagen sind und dass es 
auf uns alle ankommt, sie zu 
schützen. Deshalb übernehme 
ich für dieses Projekt sehr gerne 
die Schirmherrschaft.

Vier Jahrzehnte nach dem ver-
heerendsten Reaktorunfall der 
Geschichte, der ganze Land-
striche unbewohnbar machte, 

Millionen Menschen radioaktiver Strahlung aussetzte 
und bis heute gesundheitliche, ökologische und ge-
sellschaftliche Folgen nach sich zieht, ist es wichtiger 
denn je, Erinnerung und Verantwortung miteinander zu 
verbinden.

Die Ausstellung und die begleitenden Veranstaltungen 
schaffen dafür den Rahmen: Sie laden ein, ins Gespräch 
zu kommen, Perspektiven zu teilen und über eigenes 
Handeln nachzudenken. Dafür werden mit einem Zeit-
zeugen, weiteren hochkarätigen Gästen und der Instal-
lation GAIA von Luke Jerram in Ibbenbüren besondere 
Akzente gesetzt.

Mein herzlicher Dank gilt den vielen, vor allem auch 
ehrenamtlich Engagierten. Sie haben ein Projekt auf die 
Beine gestellt, das Gedenken mit dem Blick nach vorn 
verbindet – und damit ein wichtiges Signal für Nachhal-
tigkeit, Verantwortung und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt setzt.

Oliver Krischer
Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen

ÖFFNUNGSZEITEN
An Schultagen:              13.00–21.30 Uhr 
Sonn- und feiertags:     10.00–21.30 Uhr

DIE ERDE IM BLICK
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Seit 2018 hat Luke Jerram die GAIA in über 30 Ländern 
präsentiert und sie ist von mehr als 8 Millionen Men-
schen erlebt worden. „Das Kunstwerk Gaia Earth soll die 
Zerbrechlichkeit unseres Planeten verdeutlichen“, sagt 
Luke Jerram. Aus dem Weltraum betrachtet, verschwin-
den nationale Grenzen. Konflikte, die Menschen sonst 
trennen, wirken plötzlich unbedeutend. Was bleibt, ist die 
eindringliche Erkenntnis: Wir teilen einen einzigen, zer-
brechlichen Planeten. Und nur gemeinsam können wir 
ihn schützen – das ist der Zauber des Overview-Effekts.

 www.my-earth.org

DER KÜNSTLER  

GAIA ist ein Wanderkunstwerk des britischen Künstlers 
Luke Jerram. Der 52-Jährige ist weltweit bekannt für 
seine innovative Kunstpraxis und seine großflächigen 
Kunstwerke im öffentlichen Raum, wie u. a. das „Mu-
seum of the Moon“ oder auch das Straßenklavier-Kunst-
projekt „Play Me I‘m Yours“.

www.lukejerram.com



An Schultagen sind die Morgenstunden bis 13.00 Uhr 
den Kindern und Jugendlichen vorbehalten. Kindergärten 
und Schulklassen haben nach Rücksprache mit Schulseel-
sorger Christoph Moormann Gelegenheit, verschiedene Ver-
anstaltungen zu besuchen. Sie reichen von Führungen unter 
der GAIA durch Guides bis hin zu Angeboten der Stadtbü-
cherei Ibbenbüren und des Museums am Schölerberg und 
des Planetariums Osnabrück. Auch kreative Angebote des 
Grafikers und Künstlers Andreas Gorke aus Tecklenburg-
Brochterbeck können von Schulklassen gebucht werden.

Die zweite Woche steht ganz im Fokus des Gedenkens an 
die Tschernobyl-Katastrophe vor 40 Jahren. Der Ingenieur 
Anatolii Gubarev, der vor 40 Jahren zwangsweise als 
Feuerwehrmann und Liquidator im Umfeld des Reaktors 
eingesetzt war, steht den Schüler*innen Rede und Antwort. 
Zudem wird Weihbischof Rolf Lohmann, der Vorsitzende 
der Arbeitsgruppe für ökologische Fragen in der Deutschen 
Bischofskonferenz, nach Ibbenbüren kommen und sich den 
Fragen der Schüler*innen stellen.

In der dritten Woche haben Schüler*innen Gelegenheit mit 
den Politiker*innen MdB Anja Karliczek (CDU), MdB Jürgen 
Coße (SPD), MdB Ulrich Thoden (Die Linke), MdL Frank 
Sundermann (SPD), Alexandra Schoo (Landesvorstand 
NRW der Grünen) und Dr. Ekkehard Grützner (FDP Kreistag 
Steinfurt) im Polit-Talk ins Gespräch zu kommen.
 

Nachmittags und in den Abendstunden wird die GAIA 
zum Erlebens- und Erfahrungsraum für Besucher*innen. 
Kommen. Staunen. Genießen.
 
Verschiedene Veranstaltungen unterstreichen das Erleben 
und geben Gelegenheit, sich mit verschiedenen Themen 
inhaltlich auseinanderzusetzen. 

Mit den Gedanken zur Nacht um 21.00 Uhr klingt jeder 
Tag der dreiwöchigen Ausstellung aus. Jeden Abend wird 
dieser rund 15-minütige Abschluss von einer anderen 
Gruppe, Initiative oder Person gestaltet – mal mit Musik, 
mal ohne.
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VERANSTALTUNGSKALENDER

So  12. April   11.00 Uhr

Eröffnungs-Familiengottesdienst   
mit Weihbischof Dr. Christoph Hegge und einer beson-
deren Aktion für die Kinder „Mein Fußabdruck auf Gottes 
Schöpfung“ mit der Klimabotschafterin der Stadt 
Osnabrück, Birgit Rademacher

ab 13.00 Uhr   GAIA-Dialog  
mit Janine Steeger, Journalistin, 
Direktorin der Akademie ecosign 
und Autorin u. a. von „Going Green 
– Warum man nicht perfekt sein 
muss, um das Klima zu schützen“
 
 
 

Mo  13. April   ab 16.30 Uhr

Singende Herzen  
Ukrainischer Frauenchor aus Ibbenbüren
Gesang verbindet Welten

19.00 Uhr   Come Together – Jede*r will kommen
Verbringe einen Abend unter der GAIA – mit guten Freunden 
und Freundinnen. Bring gerne ein Getränk oder einen Snack 
mit.
 

Di  14. April   19.00 Uhr

What a wonderful world
Konzert mit dem Ludwigchor Ibbenbüren und dem Ki-Pop-
Chor Mettingen. Am Klavier Ralf Junghöfer, Leitung: Martin 
Ufermann.

Mi  15. April   19.00 Uhr

Unsere Erde – eine Oase in den Weiten des Alls
Vortrag mit Thorsten Ratzka, Astrophysiker und Leiter des 
Planetariums Osnabrück (Museum am Schölerberg). Er lädt 
zu einer Reise ein, bei der im Maßstab des GAIA-Modells die 
Erde, das Sonnensystem und die 
Milchstraße neu entdeckt werden.
 

Do  16. April   18.30 Uhr

Das Salz der Erde  
Filmabend mit anschließender  
Gelegenheit zum Austausch

Ein Film von Wim Wenders in 
Coproduktion mit Juliano Ribeiro 
Salgado, der seinen Vater Sebastiao 
Salgado bei seinen Fotoarbeiten unter anderem im Amazo-
nas-Gebiet viele Jahre mit der Filmkamera begleitete.
 

Sa  18. April   17.00 Uhr

GAIA-Messe  
Im Alltäglichen erkennen – Die Welt als Ort der Gegenwart
Die Welt ist Sakrament, wenn wir lernen, im Gewöhnlichen 
das Mehr zu sehen. Die ganze Welt ist „eucharistisch grun-
diert“. Predigt: Martin Weber

18.30 Uhr   Orgelkonzert
Henk Goojier und Rien Hoekjen, zwei Organisten von der 
Regenboogkerk aus Nijverdal/Hellendoorn, der Ibbenbü-
rener Partnerstadt in den Niederlanden, sind wieder in 
Ibbenbüren zu Gast. Diesmal treten sie gemeinsam mit 
dem Kirchenmusiker Andreas Groll auf. Auf dem Programm 
stehen Werke von Rinck, Bach, Mendelssohn, Bélier, Kellner 
und anderen.
 

So  19. April   11.00 Uhr

GAIA-Messe  (Infos: siehe 18. April, 17.00 Uhr)

Mit dabei: das Grashüpfer-Mobil vom Museum Schölerberg!



So  19. April   12.30–16.00 Uhr

„Is this the world we created“ von Queen 
One-Day-Choir mit Amelie Schoo 

Es gibt kein Konzert, kein Lampenfieber, keinen Leistungs-
druck – im Mittelpunkt steht das Erlebnis und die Freude 
am Singen. Alle bekommen die Chance zu erleben, wie es 
ist, Teil einer großen Gemeinschaft zu sein.

Anmeldungen sind erforderlich. Mehr Infos unter: 
onedaychoir.onepage.me

18.00 Uhr   HK Impuls 
Unter der schwebenden Erdkugel GAIA feiern wir einen 
besonderen Gottesdienst. Der Blick aus dem All verändert: 
Grenzen verschwinden, die Zerbrechlichkeit unserer Welt 
wird spürbar. 
In dieser Atmosphäre halten wir inne – hören, beten und 
hoffen. Angesichts globaler Krisen sind wir eingeladen, die 
Erde neu zu sehen, das Leben zu würdigen und unsere Ver-
antwortung zu bedenken. 
Im Anschluss gibt es Raum für Begegnung und Austausch 
unter der GAIA.

Mo  20. April   19.00 Uhr

Weltreise-Mantra-Special
Bei diesem besonderen Weltreise-Mantra-Special lädt das 
Mantra-Duo Sven Helbig und Nicole Müntken dazu ein, 
Mantren aus vielen verschiedenen Teilen der Erde mit dem 
Publikum zu singen: Mexiko, Afrika, Hawaii, Indien, Slowakei, 
Israel, von den Lakota Indianern ... , auch das Mantra „Gaia 
Ma“ (unsere Mutter Erde) von Deva Premal wird mit dabei 
sein.
 

Di  21. April   19.00 Uhr

Macht euch die Erde untertan – aber wie?
Literarisch-musikalische Lesung zum Gedenken an die 
Tschernobyl-Katastrophe von 1986 mit Norbert Witzke und 
Ralf Kötting

Mi  22. April   15.00 Uhr

Checker Tobi – 
Die Reise zu den fliegenden Flüssen
Film im Bürgerhaus Ibbenbüren, Anmeldungen über die 
beteiligten Kindergärten und Schulen

17.00 Uhr   Vokalensemble  
unter Leitung von Nicole Brügge-Witte

Neben geistlichen Werken erklingen auch meditative und 
weltliche Stücke, die Raum zum Innehalten und Nachklin-
gen-Lassen bieten.

19.00 Uhr   Zeitzeugengespräch 
mit Anatolii Gubarev

Der Ingenieur Anatolii Gubarev wurde nach der Katastrophe 
gezwungen, im zerstörten Reaktor als Feuerwehrmann und 
Liquidator zu arbeiten. (Übersetzung: Emma Agnischock; 
Moderation: Christoph Moormann, Reinhard Jansing)

 
Do  23. April   18.30 Uhr

Tschernobyl 1986
Filmabend – mit anschließender Gelegenheit  
zum Austausch

Der fesselnd inszenierte Film von Danila Kozlovsky erzählt 
die Geschichte von drei Männern, die bei der Atomreaktor-
Katastrophe ihr Leben riskieren, um 
noch Schlimmeres zu verhindern.

 
Fr  24. April   19.00 Uhr

Ist das noch Wetter  
oder schon Klimawandel?
Vortrag und Diskussion mit  
Donald Bäcker, Meteorologe

Fast täglich erreichen uns Berichte 
zu Unwetterkatastrophen. Sind 
diese Unwetter alle dem Klimawan-
del zuzuordnen? Ist der Mensch die treibende Kraft? Donald 
Bäcker versucht realistisch aufzuklären, ganz ohne Panik-
mache, aber auch ohne Verharmlosung des Klimawandels.



Sa  25. April   17.00 Uhr

GAIA-Messe  
Leben in Fülle – Die Welt als durchlässiger Raum Gottes
Die Welt ist Sakrament, wenn sie zum Raum des Lebens 
wird – nicht der Ausbeutung. Konsequenz: Einsatz für das 
Leben der Welt.
 

So  26. April   11.00 Uhr

Gottesdienst zum Tag des Gedenkens der  
Tschernobyl-Katastrophe von 1986
unter besonderer Mitwirkung der „Initiative Den Kindern 
von Tschernobyl“, Musikalische Begleitung: Margarethe 
und Ralf Kötting

ab 13.00 Uhr   Familien-Picknick unter der GAIA

Mo  27. April   19.00 Uhr

Brasilianischer Abend unter der GAIA
Mit einem Vortrag von Lucas Catarino aus Teresina/Brasi-
lien zu den besonderen ökologischen Herausforderungen 
Brasiliens. Mit einem brasilianischen Imbiss und Getränken. 
Gestaltet wird der Abend u. a. vom AK Teresina aus 
St. Ludwig.

 
Di  28. April   19.00 Uhr

GAIA-Sound – Klangabend unter der Weltkugel
Elisabeth Bergmeier lädt zu einem meditativen Abend mit 
MUMDRum, Wavedrum, Regenmacher, Klangschalen und 
mehr. Anmeldungen erforderlich. Infos unter: 
energie-des-lebens-online.de
 

Mi  29. April   19.00 Uhr

Fair genießen 
Hinter jedem Produkt steht ein Gesicht 
Vortrag zum „Fairen Handel“ von Eva Linsky mit kleiner 
Verkostung.

Sa  2. Mai   17.00 Uhr

GAIA-Messe  
Durchlässigkeit – Die Welt als Weg zu Gott
Die Welt wird Sakrament, wenn sie durchlässig auf Gott 
hin wird. Materie wird transparent für Gegenwart.

ab 19.00 Uhr  Abschlussabend 
Für alle Mitwirkenden der Ausstellung GAIA.
 

So  3. Mai   11.00 Uhr

GAIA – Abschlussgottesdienst
Gestaltet von der evangelischen Kirchengemeinde unter 
Mitwirkung von Superintendent André Ost und Pfarrerin 
Christine Jürgens. Musikalische Begleitung: Kirchenmusik-
direktor Christian Schauerte

13.00–16.00 Uhr    
Abschluss-Familien-Picknick unter der GAIA



VERANSTALTER
Christoph Moormann, Schulseelsorger der katholischen 
Kirche in Ibbenbüren und im Pastoralen Raum Ibbenbü-
ren, Hörstel und Lengerich hat die Weltkugel nach Ibben-
büren geholt. Um das dreiwöchige Programm mit Leben 
zu füllen, wird er unterstützt von einem kleinen – über-
wiegend – ehrenamtlichen Orga-Team und von rund 60 
Guides, die im Veranstaltungsraum den Besucher*innen 
Rede und Antwort stehen können.

Gemeindemitglieder, Mitglieder von Aktionskreisen, 
Chor- und Orchestermitglieder etc. bringen sich im Aus-
stellungszeitraum ehrenamtlich ein, damit die Themen 
der GAIA möglichst vielen Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen nahegebracht werden.

Herausgeber: 
Katholische Schulseelsorge Ibbenbüren
An der Michaelkirche 8
49477 Ibbenbüren
moormann-c@bistum-muenster.de

Von links nach rechts: André von Gostomski, Christoph Moormann, 
Erhard Kurlemann, Barbara Kurlemann, Reinhard Jansing, Martin Weber

DANKE  
FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG
Wir freuen uns sehr, wenn Sie unsere Arbeit 
unterstützen und damit einen Beitrag zu einer 
bewussten und hoffnungsvollen Zukunft leisten. 
Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenquittung aus. 
(Bis 300 € gilt der Bankbeleg als vereinfachter  
Spendennachweis.)
 
 
Spendenkonto  
Kath. Kirchengemeinde St. Mauritius 
IBAN: DE91 4035 1060 0003 1015 40 
Verwendungszweck: Schulseelsorge


